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SR 1y, .

Dem feofien Derrcifch Nufdhivroan , "
Dafi et dreymal ded Taged fur mich bethe 5

find funf am grofen Namazan

Dem frommen Bolf fiur Amulete 3

gnebr : wochentlich ein Brod- fur meite S)?ad)mm 3
Dic , felber arm , ein Waifentind verpfleget. 5y
Sndem ev fo mit frobem Sinn, .

DHic Summen Gott vor Yugen leget ,

m|ifcht cine rofenfarbne Hand

Dic Poften alle Weg , der epte nur blich ficher,
Dty Perfer dreht , von Jorn entbrannt ,
€idh ploglich um, den Dofewicht ju feben ,
Der feine Rechnung fiost , und fieht im Lichtgervandy
Ded Aethers cinen Gei mit goldnen Sdimingen
Auf feinen Stubl gelehnt: Feh bin von Gott gefandt ,
Wi jedes gute Werf vor feinen hron u brivgew ,
Das , wie des Opferd Woblgerud ,

Won reiner Hand geweibt , bes Bebers Lobn vergrdfievt,
Und Habe div nach meinem Budy

Die Rechnung , die du fchriebft , verbeffere,

So fprach Ufaviel jum frolen ESrdentlof ,

Sudem ex nach und nach in Ambraduft serflof,

Der geflugelte Fifch.

fang fah ein §ifdh, den die Natur mit Fligeln
PBon dunnem Schlever ausaefchmuckt ,
Den hoben PHobus fich im Weltmeer fpiegeln
Und endlich vief er gang entsiicPt:
3 mug , ich mug dich in der Nbe ,
Woblthiter aller LWefen, fehen !
€ {hvingt fich tibn in die Ingurne Hibe




4 ——

oMie arof bift du , toie Tiebengroerth , wie fchon 2
9Ric mundervoll find deine Strablen ,
Die jeden Tropfen in dem Opean

" st deinem Bellew Bild bemablen !

O feelig, wet Dein Untlig {haven fann !t ~

St fublt ev nuy , und opfert fiille hednen,

Doch vlonlich dectt fein Aug ein difiver Flor 2

Der Fligel auggedorete Sehnen

SGerfagen ibm. E¢ finft , vafft fich empor ,-

@inkt ticfer, fluryt éntgeiftert nieder ,

Hind fand, dev Seele gleidh , die jenfeit unfrer Welt
Die Gottheit fhauern will , und aus den Wolfen fallty
S feinem Element fich mwieder.

Aufidfung dex letsten Charade Blum'enftein.

Creues  Bathfel.

Mag thite rohl der Chavlatar,
Wennt icy juvicke bliecbe 2

fein Gtaat ift, der mich miffen fanns
Neh birt dag Gl der Liche,

% bulle mich ing Dunfel ein »
BWie Nathiel hody su lobert.

Uchy tedtt’ ich an Den Sonnenichein,
So war idy fchon verfoben,

\

ke
—
[—




	Der geflügelte Fisch

